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 PRESSEMITTEILUNG  
 
 
Genf, den 24. April 2010 
 
 

Citroën Racing Trophy 2010 
Der erste Lauf in Galli-Vozzo 
 
Drei Autos auf dem Podium, mit einem Abstand von gerade einmal 18 Sekunden: Der erste Lauf der 
ersten Ausgabe der Citroën Racing Trophy Suisse wurde Schauplatz eines Kampfes bis aufs Messer 
auf den oft äussert schnellen Strecken des Critérium Jurassien. Es übertraf damit die höchsten 
Erwartungen. 

 
Antonio Galli, der auf mehr als zwanzig Jahre Rennerfahrung zurückblicken kann und damit 
logischerweise hoch oben auf der Favoritenliste angesiedelt war, hatte zum Schluss das bessere Ende 
für sich, obwohl ihm das entscheidende Break nicht gelungen war, wie man in der Sprache des Tennis 
sagen würde. Diese erste Runde hat er  mit einem Vorsprung von gut 15 Sekunden vor den Wallisern 
Joël Rappaz-Gaël Delasoie für sich entschieden. Sein C2 R2 Max hat ihm während des Rennens zwar 
einige Probleme bereitet, insbesondere beim elektronischen Motormanagement, er zeigte sich aber 
trotzdem recht erfreut: "Was das Fahrwerk betrifft, ist sein Potenzial schon beeindruckend", erklärt er 
im Ziel. "Ehrlich gesagt, ist es nicht einfach, ihm das Letzte abzuverlangen." 
 
Antonio Galli, mit Marco Vozzo an seiner Seite, hat gegenüber den anderen Favoriten in 
psychologischer Hinsicht Punkte gemacht. Joël Rappaz, dessen Spitzengeschwindigkeit unbestreitbar 
ist, widerspricht dem nicht. "Ich hatte den Eindruck, mein Auto bis zum letzten auszureizen, und das 
hat nicht gereicht. Ich habe ehrlich gesagt nicht geglaubt, dass man noch schneller fahren kann … 
Nun, man muss sich den Fakten stellen, Antonio war schneller als ich. Es liegt noch einiges an Arbeit 
vor uns …" 
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Bei seiner Rückkehr nach zwei ausgelassenen Saisons haben der Tessiner Devis Cremona und sein 
Teamkollege Lorenzo Dainese gezeigt, dass es im Rennsport wie mit dem Radfahren ist. Man verlernt 
es nicht. Er hat sich übrigens den zweiten Platz erst in der letzten Sonderprüfung, die im 
Industriegebiet von Delemont ausgetragen wurde, abnehmen lassen, und zwar durch ein kleines 
mechanisches Problem. "Es war nicht alles so einfach", erklärt er. "Ich musste meinen Blick erst 
wieder auf die Geschwindigkeit einstellen und ein Gefühl für das Fahrzeug entwickeln. Aber im 
Grossen und Ganzen glaube ich doch, dass ich zufrieden sein kann." 
 
Hinter diesem "furiosen" Trio, das übrigens zum Abschluss einer Rally, bei der die PS-starken 
Fahrzeuge im Vorteil waren, die Ränge 9, 10 und 11 des Gesamtklassements einnimmt, belegten 
Hervé Taverney und sein Bruder Yvan den vierten Rang. Das Lächeln des Schweizer Champion von 
2006 war nicht zu übersehen. "Der C2 hat in mir nicht immer die besten Erinnerungen hinterlassen 
und ich habe mit dem R2 Max zu meiner grossen Überraschung eine andere Welt entdeckt, die der 
ungetrübten Freude. Auf der Strasse ist er eine echte Luxusherberge und auf den Sonderprüfungen ein 
wahres Glück. Ich bin zunächst verhalten angegangen und habe mich nach und nach den Besten 
genähert, bis hin zur Bestzeit der Piloten der Trophy beim ersten Durchgang der berühmten 
Sonderprüfung von Villars-Réclère. Ein besonders schöner Erfolg!" 
 
Der Einstieg war auch für Tornay-David Garcia, dessen Fahrzeug erst in allerletzter Minute fertig 
wurde,  zufrieden stellend,  "Wir haben gewissermassen eine gross angelegte Testreihe absolviert. 
Aber abgesehen von einigen kleineren Problemen mit den Bremsen ist das alles umso besser 
verlaufen, als ich sechs oder sieben Jahre nicht mehr am Critérium Jurassien teilgenommen hatte." 
 
Paolo Vagli-Stefano Mangili hatten ihrerseits mit Problemen des Motormanagements zu kämpfen, was 
sicher nicht zu ihrem Vorteil war. 
 
Jean-François Liénéré, der für das gesamte Programm der europäischen Citroën Trophy verantwortlich 
ist, zieht ebenfalls eine positive Bilanz: "Die Atmosphäre unter den Piloten erschien mir ausgezeichnet 
und das fahrerische Niveau hervorragend, was ich aber aufgrund der Teilnehmerliste schon vermutete. 
Es gab einige kleinere Probleme mit den Bremsen und zwei der acht gestarteten Fahrzeuge haben das 
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Ziel nicht erreicht. Eins, nachdem es von der Strasse abgekommen ist und das andere aufgrund eines 
Motorproblems, das schon beim Start der ersten Sonderprüfung aufgetreten ist. Aber insgesamt kann 
man von einem gelungenen Auftakt sprechen. 
 
Citroën Racing Trophy Suisse 2010, 1. Lauf (Critérium Jurassien): 1. Antonio Galli-Marco Vozzo 
1 h 49’17’’6. 2. Joël Rappaz-Gaël Delasoie 1 h 49’33’’1. 2. Devis Cremona-Lorenzo Dainese 1 h 
49’35’’4. 4. Hervé Taverney-Yvan Tavernex 1 h 51’04’’5. 5. Xavier Tornay-David Garcia 1h 
53’22’’9. 6. Paolo Vagli-Stefano Mangili 1 h 55’34’’4 

 
Rangliste, unter Vorbehalt der offiziellen Veröffen tlichung  
 
  Critérium Chablais Tessin Gurnigel RIV Total 
1 GALLI Antonio 10     10 
2 RAPPAZ Joël 8     8 
3 CREMONA Devis 6     6 
4 TAVERNEY Hervé 5     5 
5 TORNAY Xavier 4     4 
6 VAGLI Paolo 3     3 
7 VUKASOVIC Laurent A     0 
8 ROSSETI Mathias A     0 
9        
10        
11        
A): aufgegeben 
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